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2 reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S „ — Inſerate 
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ER Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
M.: Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


rankfurt a. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 Uhr Nachm. 

Berlin, 12. März. In Reichstagskreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß nächſtens der Bundesrath eine Vorlage, betr. 
die Betheiligung des Norddeutſchen Bundes an der Gott⸗ 
hardsbahn, machen wird. 

London, 12. März. Geſtern nahm das Unterhaus 
die iriſche Landbill in zweiter Leſung mit 442 gegen 
li Stimmen an. a 

Paris, 12. März. Der geſetzgebende Körper vertagte 
ſich auf Wunſch Olliviers wegen Ueberhäufung der Ar⸗ 
beiten im Miniſterium auf 8 Tage. 

Florenz, 12. März. Deputirtenkammer. Die vor⸗ 
geſtern zur Mildeckung des Defizits pro 1870 angekündig⸗ 
ten Steuererhöhungen find: Zuſchläge von 10% zu der 
Stempel, Enregiſtrements⸗ und Conſumſteuer, und eine 
Steuer von 12% auf bewegliches Vermögen. 2 

Rom, 12. Mürz. Die Oppoſitionspartei der Biſchöfe 
proteſtirte gegen die neue Geſchäftsordnung des Coneils. 

New⸗ York, 1. März. Das vermißte Auswanderer⸗ 
ſchiff „Smith“ iſt heute hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Darmſtadt, 11 März. Erzherzog Albrecht wird zum 
Beſuche am hieſigen Hofe erwartet. Derſelbe ſoll, fo viel 
bis jetzt beſtimmt iſt, Sonntag Nachmittag hier eintreffen. 

Darmſtadt, 11. März. Die Abgeordnetenkammer 
nahm den Antrag des Abg. Dumont mit allen gegen 5 St. 
an, die Regierung um den Erlaß einer Städteordvung zu 
e 11. März. Der Bundesrath hat an den Bun⸗ 
deskanzler des nordd Bundes die Anzeige gerichtet, daß nun⸗ 
mehr zufolge des zwiſchen der Schweiz und Italien abge⸗ 
N Vertrages vom 1. Nosember v. J. von Seiten 
der Schweiz ein Beitrag von 20 Mill. Fres. zur Gotthardt⸗ 
bahn geſichert ſei. Der genannte Vertrag verpflichtet die 
Schweiz zur Bezahlung von 20 Mill., Italien zu 45 Mill. 
— unter der Bedingung, daß die betheiligten deutſchen 
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ierungen die zur Geſammtſubvention von 85 Mill. noch 
fehlenden 20 Mill. garantiren. Der Bundesrath macht des⸗ 
halb darauf aufmerkſam, daß es nunmehr im höchſten Grade 
wünſchenswerth ſei, daß ſowohl der nordd. Bund, als die 
Regierungen der ſüdd. Staaten ihre definitiven Erklärungen 
bezüg Beitragsleiſtung bekannt geben. 


öffen der Anklageacte gegen den Prinzen Pet o⸗ 
naparte gerichtlich verfolgt. Dei le 125 
Spanien den Vorſchlag Englands angenommen, die Tornado⸗ 
Affaire dem Schiedsſpruche des Kaiſers Napoleon zu unter⸗ 
ellen. 

e Bafhington, 10. März. In der heutigen Senats⸗ 
ſtzung wurde die Bill betreffend die Conſolidirung der 
Staatsſchuld berathen. Der Senat verwarf die Anträge, 
welche bezweckten, Zahlungsſtellen für die Zahlung der Zinſen 
der neuen Bonds in Europa einzurichten und Finanzagenten 
im Auslande zu ernennen. — Die legislative Verſammlung 
von Miſſouri bat einen Antrag verworfen, welcher die Ver⸗ 
leihung des Wahlrechts an die Frauen verlangt. 


5 Eine Partie auf den Ve uv. 

Selbſt in Neapel muß man oft lange für Bergpartien 
auf günſtiges Wetter warten. Es war bei uns in der Ebene 
leidlich jdn, warm und fonnig, aber um den Beſuv klebte 
wie feſtgeheftet eine Wolkenkrone, welche die Erſteigung un⸗ 
möglich, wenigflene nicht lohnend machte. Endlich löſten ſich 
bie Nebel, die Rauchſäule ſtieg frei in die Höhe und am 
nächſten Tage ſollte denn von uns, wir waren 5 Perſonen, 
die Partie unternommen werden. Von allen beſonderen Vor⸗ 
ſichtsmaßr⸗geln, beſonders Verproviantirung, rieth ein Freund, 
der bereits ein Dutzendmal den Aſchenkegel erklimmt hatte, 
gänzlich ab und er hatte Recht. Die Reiſebücher treiben die 
Bevormundung und Wichtigthuerei oft ungebührlich weit. 
An einem ſchönen ſonnenwarmen Sonntagsmorgen, dem 
letzten im Februar, fuhren wir mit der Eiſenbahn bis Portici. 
Das kleine Städtchen kettet ſich durch eine ununterbrochene 
Häuſerreihe an Neapel, die ſich um den fanft ins Meer ver⸗ 
laufenden Fuß des Vulkans dicht am Strande hinzieht. 
Ueber den Häufern, den Berg hinan, liegt Garten an Gar- 
ten, Alles bunt, lachend, glückſelig. Vom Schloſſe zu Por⸗ 
tiel, einem stattlichen Flügelbau, ebenfalls mit weiten grünen 

hlagen umgeben, gingen wir, auch in ununterbrochener 
Häuſerreibe, nach dem Nachba ſtädtchen Reſina, von dem aus 
dit Beſteigung beginnt. Hier lag Herkulanum, jetzt ganz in 
verhärteten Steinſchlamm und Lava geſchloſſen, deshalb auch 
viel ſchwerer freizulegen als das nur von Aſche umhüllte 
Pompeji; auch daß die Häufer von Refina jest auf der un. 
tergegangenen Stadt ſtehen, erſchwert die Arbeit. 

Bereits vom Bahnhof aus hatte eine wachſende Schaar 
von Führern, Pferdebeſitzern, Stockverkäufern und ähnlichen 
Juduſtriellen uns mit dringenden Anerbictungen verfolgt und 
eher war das Dutzend nicht los zu werden, als bis wir einen 
definitiv engagirt hatten. Der ſtand uns nun auch vollſtändig 
zu Dienſten, in der Trattoria in Reſina, wo wir vorher 
ewas frühftücten, machte er ſogleich den Kellner, ging dem 
Wirth zur Hand, brachte Tiſch und Stühle hinaus in der 
Limonengarten und ließ unſere Flaſchen füllen, ſobald ſi 
ausgetrunken waren. Dann begann die Partie. Ueber di 
Borhügel zieht ſich ein b quemer Weg durch ausgedehnt 
Weingärten, in denen der Lacrimae Ehriſti wachſen fol. Wi 
erfreuten uns an der Maſſe blühender Mandelbäume di⸗ 
zwiſchen, on den vielen Blumen, welche den Boden bedecken. 
Doch bald verändert ſich die Umgebung vollſtändig, die Bey. 
tation hört auf, wir find in dem von den Lavaſtrömen dr 
lezten Ausbrüche verwüſteten Terrain. Wie die Dimenſionn 


. der Ber- 


Zu dem 1 Strafgeſetzbuche. 


Schon oft iſt, namentlich in unſerer Provinz, darüber 
geklagt worden, daß das Vergehen oder Verbrechen der aus 
bloßer Brutalität und oft ohne alle äußere Veranlaſſung ver⸗ 
übten Körperverletzung immer mehr überhand nimmt. Die 
Urſache davon bat man vornehmlich, und mit Recht, in der 
mangelbaften Volkserziehung gefunden. Zwar haben ſeit 
einer Reihe von Jahren die größeren, wie die mittleren und 
auch die Mehrzahl der kleineren Städte wohl im Ganzen 
ihre Schuldigkeit gethan. Aber noch in manchen ſtädtiſchen 
und leider in der überwiegenden Mehrzahl ver ländlichen 
Schulen iſt der Unterricht in der Volksſchule, ſo weit derſelbe 
überhaupt noch irgend etwas leiſtet, immer mehr zu einem 
bloßen Abrichten im Leſen und Schreiben und zu einer mecha⸗ 
niſchen Einübung eines ſogenannten religiöſen,„Memorirſtoffes“ 
herabgeſunken, fo daß es leider ein gar kleiner Theil der 
Volfsjugend iſt, der durch das Verdienſt der Schule zu wirk⸗ 
licher Ausbildung des Verſtandes und zu ſittlicher Läuterung 
des Gemüthes gelangen kann. 

Aber mit nicht minderem Rechte wird die Maugelhaf⸗ 
tigkeit des Strafgeſetzbuchs von 1851 und die damit zufams 
menhängende prinziploſe Praxis der meiſten Gerichte als die 
zweite Urſache des Ueberhandnehmens jener Brutalitäten be— 
klagt. Auch der Entwurf des neuen Strafgeſetzbuches zeich⸗ 
net in dieſer Materie vor dem fetzt noch geltenden Geſetz⸗ 
buche wohl durch größere Klarheit und Präziſton ſich aus. 
Aber in der Sache ſelbſt ſtellt er keine weſentliche Beſſerung 
in Ausſicht. Wenn er & 7 erlangen ſollte, werden 
wir es noch eben fo oft, wie heute, erleben, daß verwahrloſte, 
wüſte Subjecte ſich gar nicht ſcheuen, nicht etwa bloß ihren 
Gegner in einem muthwillig herbeigeführten Streit, ſondern 
ſogar harmlos vorübergehende Perſonen mit Meſſern oder 
andern gefährlichen Inſtrumenten zu überfallen. Denn auch 
im Falle ihrer Ergreifung werden ſie immer noch, und nicht 
ohne Grund, hoffen können, mit einer Gefängnißſtrafe von 
wenig Wochen und ſelbſt Tagen davon zu kommen. Auch 
der neue Entwurf beſtimmt die Strafe weſentlich nur nach 
dem äußern, oft ganz zufälligen Erfolge, und keineswegs nach 
ihrer, auch dem Thäter bewußten Gefährlichkeit. Schlägt 
ein brutaler Menſch dem Erften, dem Beſten, der ihm begeg⸗ 
net, mit einem ſchweren eiſenbeſchlagenen Knüttel über den 
Kopf, oder ſticht er ihn mit einem Meſſer, gleichviel wohin, 
verletzt ihn aber nicht ſo, daß die Geſundheit des Verletzten 
ſchwer und zugleich dauernd verletzt wird, ſo wird der Rich⸗ 


ter auch durch 1 218 des Entwurfes nur genöthigt fein, ihn 
tr 


mit einer Geldſtrafe von 1% oder mit Gefängniß von einem 
Tage zu beſtrafen. Aber freilich kann er dieſelbe That, le⸗ 
diglich nach ſeinen eigenen Erwägungen, auch mit 
einer Geldſtrafe von 300 % oder mit Gefängniß von drei 
Jahren beſtrafen. Natürlich wird ein vernünftiges Ermeſſen 
des Richters vorausgeſetzt und auch wir ſetzen es voraus. 
Aber gerade den gewiſſenhaften Richter muß es geradezu be⸗ 
ängſtigen, wenn er ſeinem perſönlichen Ermeſſen einen ſo 
weiten Spiel aum gewährt ſieht, innerhalb deſſen keine geſetz⸗ 
liche Vorſchrift und kein als Autorität anerkannter Gerichts⸗ 
gebrauch ihm als Fübrer ſich darbietet. Er wird ſich nicht 
entſchließen wollen, ſublectives Recht ſtatt des objectiv feſtge⸗ 
ſtellten Rechtes zu ſprechen. Er ſucht daher doch wenigſtens 


des Berges ſelbſt, fo find auch die Zerſtörungsgebiete des 
Veſuv klein und unbedeutend, verglichen mit denen des Ketna. 
Während dort meilenweit Wüſten, Trümmer und geronnene 
Schlackenmeere einen grauſigen Anblick gewähren, läßt ſich 
hier ganz genau die ſtromartige, in der Form vielleicht zu⸗ 
meiſt an den unteren Theil eines Gletſchers erinnernde Aus⸗ 
dehnung eines jeden Lavgerguſſes überſehen. Das aber iſt 
gerade in hohem Grade intereſſant. Man verfolgt ſo noch 
heute mit dem Auge den ganzen Verlauf des Phänomens, 
fiebt von den oberen, fteileren Theilen das flüffige Feuer 
ſchmal und ſtark hinabfließen, dann breiten ſich, ſo wie der 
Abſchuß milder wird, die ſchwarzen Maſſen über weite Ge. 
biete aus, Felder, Berge, Abgründe bildend; je nachdem ſie 
ſich zuſammengeſchoben haben, aufgehalten ſind, oder freie 
Bahn fanden, endlich verlaufen fie, entweder erkaltet, oder 
wal neuer kräftigerer Zufluß von oben her ausblieb, in 
ſchmäler werdenden Rinnen, die ſchließlich irgendwo im Felde 
plötzlich aufhören. 

Es iſt die Lava von 1858, durch die wir wandern. Man 
hit einen regelrechten, ſich bequem hinaufwindenden Weg in 
dieſelbe gebrochen und ſo, eine Stunde faſt mitten in dieſen 
ſchwarzen Scladenfelvern, kann man ſich leicht eine An⸗ 
chauung von den eigenthümlichen Gebilden verſchaffen. Be⸗ 
ſonders läßt die Mächtigkeit der Ströme alle Vorſtellungen 
der Fantaſie hinter ſich. Bis zu 100 Fuß, wahrſcheinlich 
aber ſehr viel ſtärker, find die Maſſen dick, durch die wir 
wandern, in Fluß gerathene Berge in der That, ſo hoch und 
ausgebreitet, daß man oft jeden Umblick verliert und mitten 
zwiſchen in den ſchwarzen Hügelketten, Briten und Wänden 
dahinwandert. Der Stoff ſelbſt erinnert in der noch deut⸗ 
lich erkennbaren Formation feines Fluſſes, zumeiſt an jene 
dicken Schlammergießungen, wie fie aus unſern Baggern vom 
Grund der Flüſſe gehoben und am Lande ausgeſchüttet mer: 
den. Träge, ſtufenartige Wellen, gelegentlich einmal in klei⸗ 
nen Kıeifeln ſtauend, klebrig von den höheren Partien des 
Berges, nach den niederen herabhängend; fo zeigt heute noch 
deu lich die erſtarrte Oberfläche den Gang des Feuerſtroms. 


Dieſe Oberfläche felbit erſcheint, durch die Einwirkungen der 


Luft zunächſt verwitternd, porös, ſchlacken artig, rauh, die tie» 
feren Schichten, entweder an den vielen natürlichen Spalten 
und Riſſen oder an den Wegerändern ſichtbar, find feft, fein- 
körnig und haben leichten Metallglanz. Bus ihnen werden 
die ausgezeichneten Quadern gebrochen, mit denen ganz Nea⸗ 
pel gepflaftert iſt, fie geben jene harten vulkaniſchen Minerale, 
die jo vielfach zu Ban» und Induſtriezwecken verwerthet wer⸗ 


diejenige Regel zu finden, welcher der Geſetzgeber ſelbſt bei 
feinen Feſtſtellungen gefolgt iſt. Und da findet er keine an ⸗ 
dere, als die, welche in den $$ 219 und 220 ſich darbietet. 
Hier nämlich iſt beſtimmt, daß wenn di ' ſelbe That, welche 
der § 218 höchſtene mit dreijährigem Gefängniß beſtraft, zu⸗ 
fällig und gan; ohne die Abſicht des Thäters, eine 
ſchwere und zugleich dauernde Verletzung des Körpers oder 
gar den Tod zur Folge hat, dann im erſten Falle mit ein⸗ 
bis zehnjährigem, im zweiten drei bis fünfzebnjährigem 
Zuchthaus zu beftrafen iſt, es ſei denn, daß (von Seiten der 
Geſchworenen anerkannte) mildernde Umſtände auch eine mil⸗ 
dernde Strafe bedingten. Aus ſolchen Beſtimmungen muß 
der Richter natürlich folgern, daß er auch in dem Falle des 
$ 218 die Strafe nur dann im Sinne des Geſetzgebers ab⸗ 
meſſe, wenn er die Höhe derſelben vornehmlich nur nach der 
Schwere der Verletzung feſtſtellt. So kommt er denn dahin, 
den blindlings geführten Meſſerſtich, der zufällig nur die 
Haut geritzt hat, wit einizen Tagen Gefängniß zu be⸗ 
ſtrafen, während der Thäter, wenn derſelbe Stich ganz ebenſo 
zufällig die Sehne des Armes oder gar eine nicht zu unter⸗ 
vindende Wrierie zerſchnitten und fo den Tod herbeigeführt 
hätte, einer ſchweren Zuchthausſtrafe verfallen wäre. 

Sicherlich würde das Geſetz ganz anders wirken, wenn 
der Geſetzgeber die Schwere der Rechts verletzung in der gegen 
den Verletzten geübten Brutalität gefunden und wenn er 
dann den Erkenntnißgrund für das Maß dieſer Brutalität 
nicht vorzugsweiſe in den äußern Folgen der That, ſondern 
ganz eben ſo in der dem Thäter bekannten Gefährlichkeit des 
von ihm gebrauchten Inſtrumentes geſucht hätte. Es wäre 
nicht zu wenig geweſen, auch die leicht eſte Verl gung mit 
einem Inſtrumente, welches ſehr leicht tödtlich wirken kann, 
wie Meſſer oder Dolch oder gar Schießgewebr, mit ein- bis 
zweilähriger Gefängnißſtrafe zu ahnden, während es ohne 
Zweifel wieder viel zu hart iſt, eine zufällig: Tödtunz durch 
den Hieb mit einer Reitgerte, wenn nicht anderweitige mil⸗ 
dernde Umſtände vorhanden ſind, mit einer mindeſtens zwei⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe zu ahnden. 

Es iſt dringend zu wünſchen, daß der Reichstag den 
Abſchnitt über „Kö perverletzung“ einer genauen Prüfung 
unterwerfe, auch wenn in dieſer Seſſien das neue Strafge⸗ 


ſetbuch voraus ſichtlich noch nicht mit dem Bundesrathe ver⸗ 


einbart werden ſollte. 


& Berlin, 11. März. In den Reichstagskreiſen 
ſpricht man viel darüber, daß der von der Foriſchrittspartei 
beabſichtigte Antrag auf dritte Abſtimmung über die Todes⸗ 
ſtrafe von dem confervativen Grafen Lehndorff geſtellt 
wurde, der das Haus damit überraſchte. Man glaubte zuerſt, 
daß d eſer im Einverſfändniß mit dem Grafen Bismarck 
gehandelt habe. Die E klärung des letztern beſagt aber das 
Gegentheil, und man wurde dadurch daran erinnert, daß 
Graf Lehndorff im Herrenhauſe zu den Anhängern des 
Grafen zur Lippe gehört. 
licher Weiſe ſehr erwünſcht fein, wenn er auch nur indirekt 
zu dem Sturz des Grafen Bismarck beitragen könnte. Seit 
der Erklärung des Bundeskanzlers über das wünſcheuswerthe 
Zuſtandebringen des Strafgeſetzes macht ſich im Reichstage 
die Anſicht geltend, daß dies tretz aller Hinderniſſe noch ges 
lingen könne. Graf Bismarck will zwar an ſeiner For⸗ 


den. Aus manchen dieſer unteren Maſſen ſtrömt heute, nach 
12 Jahren, noch eine tüchtige Wärme hervor, ſteckt man die 
Hand in eine der vielen Höhlungen und Spalten, ſo iſt's 
wie in einem Backofen. Zu Brütanſtalten müßte dieſe ſtets 
gleichmäßige Wärme ſich vortrefflich eignen. 

Wer ſchnitten oft die Windungen des Weges durch Klet⸗ 
tern über die Lavablöcke und die geronnenen Wellen bedeu⸗ 
tend ab, es ſieht manchmal bedenklich aus, denn die Meaſſen 
liegen wild durch einander, Spalten, Löcher und Höhlungen 
muß man oft überſpringen, doch die Oberfläche der Lava und 
des Bimſteins iſt fo rauh, daß der Fuß feſt haftet und nie⸗ 
mals ausgleitet. Ganz reizende Ausſich en eröffnen ſich überall 
auf dem Wege. Der dicht mit Häuferu und Gärten umkränzte 
Fuß des Berges, das glänzende Meer und drüben Neapel, 
aus breiter Bucht ouffteigen?, immer ſchmäler und enger, bis 
es ſich in das Felſencaſtell von S'. Elmo zuſpitzt. Weiter 
kommt dann der villenbedeckte lange Rücken des Poſilipp her⸗ 
vor, über ihm der Felſen, auf dem das Kloſter Canaldoli 
liegt und in der Ferne die maleriſche Bucht von Baja mit 
ihrem Caſtell, das flache Procida, der alte ausgebrannte Kra⸗ 
ter des Epomeo auf der Jaſel Ischia. Umfaſſender und ſchö⸗ 
ner wird der Anblick noch, ſobald man die Lapafelder über⸗ 
ſchritten hat und nun einen wallartigen Ausläufer einen 
ſchmalen fteilen Rüden erſteigt, von dem aus ſich der Aſchen⸗ 
kegel erhebt. Dieſer Nücken ſtreckt ſich nicht nur eben, ſon⸗ 
dern ſogar noch etwas anſteigend vom eigentlichen Veſuv ab, 
ſo daß ihm weder Lava noch Schlamm etwas anhaben kön⸗ 
nen. Jenſeits ſenkt ſich ſeine Rückenwand wieder in einen 
engen Schlund hinab, der den Veſur vom Monte Somma 
ſcheidet. Die Somma erſcheint hier oben als ein ehemaliger 
Krater mit wild geborſtenen und zerriſſenen Wänden, voller 
Zacken, Schroffen und Spitzen, während der Veſus ſelbſt eine 
zarilinige einfache Pyramide bildet. Auf dem Nücken, den 
wir nun erſtiegen haben, welcher wie eine Juel aus den ihn 
allſeitig in der Tiefe umg benden, erſtarrten ſchwarzen Lava⸗ 
flathen emporragt, liegt die Eremitage, eine Art Gaſthaus, 
einige kleinere Schenken und ein Obſervaſorium, in dem mer 
teorologiſche und phyſikaliſche Beobachtungen gemacht werden. 
Wir fiad jest Über 2000 Fuß geſtiegen und erfriſchen uns 
gern durch ein Glas guten Wein, den der Wirth als Chriſtus⸗ 
thränen verkaufen wollte, was wir ihm indeſſen alle nicht 
glaubten. Auf dem ſchmalen Plateau ſteben einige Reihen 
alter Linden, auch ein Gärtchen iſt um die Warte angelegt 
und auf dem Rücken weiter wandernd trafen wir viele Früh⸗ 
lingsblumen in dem kurzen Raſen. (Schluß folgt.) 


Dem Letztern würde es begreif⸗ 


— * ̃ ˙————— 


derung bis zuletzt feſtbalten, da er noch immer die Hoffnung 
hegt, die Mehrheit für fi zu gewinnen und darin wird 
er ſich täuſchen, es wird aber im Bundesrath 
für die Nachgiebigkeit gewirkt werden, da⸗ 
mit das Geſetz zu Stande kommt. Den Grund 
zu dieſer Anficht ſucht man in dem Umſtande, daß der Juſtiz⸗ 
miniſter Leonhardt nicht entſchieden für die Beibehaltung der 
Todesſtrafe geſprochen, ſondern ſie vielmehr als eine Frage 
der Zeit bezeichnet hat. Auch in Bismarcks Aeußerung, daß 
die Bundesregierung die Intereſſen des Bundes zu ſchädi⸗ 
gen glaube, wenn ſie nach dreiwöchentlicher Discuſſion im 
Reichstage ſich dazu verſtehen wolle, die Hoffnung auf das 
Zuſtandekommen einer Vereinbarung aufzugeben, ſieht man 
eine Wahrſcheinlichkeit, daß auch Graf Bismarck ſich am 
Schluß zur Nachgiebigkeit entſchließen werde. Für eine ſolche 
Conzeſſion ſollte wohl die Betrachtung am wirkſamſten ſein, 
daß Graf Bismarck als Vertheidiger der Todetzſtrafe gegen 
den Willen des preußiſchen Volkes wie der Volksvertretung 
von ganz Norddeutſchland handelt und dadurch das Intereſſe 
des preußiſchen Staates ſchwer verletzen würde. Wenn 
Preußen nicht auf der Höhe der Bildung unferer Zeit fteht, 
iſt es auch nicht dazu berufen, die Leitung der deutſchen 
Nationalintereſſen zu üben, und die Wahlen zu dem nächſten 
Reichstage würden dem preußiſchen Volke die Pflicht auf⸗ 
erlegen, eine aufgeklärtere Regierung zu ſchaffen. — Wenn 
Graf Bismarck erſt dann nachgeben wollte, würde er ſeinem 
Anſeben weſentlich ſchaden. Es ſcheint uns deßhalb feine 
Pflicht zu ſein, daß er ſich zu einem Aufgeben ſeiner mangel⸗ 
haften Anſicht über die Todesſtrafe entſchließt, ſobald er ſieht, 
daß der Reichstag deren Aufhebung endgiltig fordert. 

— Die Fraction der Freiconſervativen hat fich geſtern 
dahin entſchieden, gegen die Anſetzung der Zuchthausſtrafe 
für politiſche Verbrechen zu ſtimmen. Auch in dieſem Punkte 
wird ſonach die Regierung eine Niederlage erleiden. 

— Nach den der „Z. C.“ zugehenden Mittheilungen hat 
der in der vorjäbrigen Seſſton Seitens des Abg. Schulze⸗ 
Delitzſch eingebrachte Geſetzentwurf wegen Verleihung der 
juriſtiſchen Perſönlichkeit an die Vereine nicht die Zuſtim⸗ 
mung der verbündeten Regierungen gefunden. 

— Das früher in Ausſicht geſtellte Patentgeſetz für den 
Norddeutſchen Bund wird in dieſer Seſſion nicht mehr vor⸗ 
gelegt werden. 

— Die Fraction der Nationalliberalen hat ſich in Bezug 
auf die Schutzfriſt der Autorrechte nach dem Antrage des 
Dr. Wehrenpfennig für den Zeitraum von 20 Jahren ent⸗ 
ſchieden. Dr. Wehrenpfennig wird einen vollſtändigen Antrag 
über die Autorrechte und den Nachdruck einbringen. Er be» 
ſteht aus 17 Paragraphen und übertrifft die Faſſung des 
Geſetzentwurfes an Schärfe und richtiger Darſtellung der 
Sache bei weitem. 

— In nächſter Woche wird die Frauenabtheilung des 
Guſtav⸗Adolf⸗Vereins in der ihr dazu bewilligten Wohnung 
des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes gleichfalls einen 
Bazar eröffnen. 

— Der Abg. Graf Schwerin erklärt in der „N. B.“, 
daß er die Aeußerung über die Todesſtrafe, welche ihm 
der „Oldenbergſche“ Bericht über die letzte Reichstagsſitzung 
in den Mund legt, nicht gethan, ſondern das Gegentheil ge» 
ſagt habe. Er habe ſich nicht zu den Freunden der Todes⸗ 
ſtrafe gerechnet, ſondern geſagt: „Die Freunde der Abſchaf⸗ 
fung der Todesſtrafe, zu denen er ſich rechne, hoffen den 
Beweis zu liefern, daß auch bei Fortfall der Todesſtrafe ein 
em und in ſich abgeſchloſſenes Geſetz hergeſtellt werden 

nne“. 


Frankfurt a. M., 9. März. Nächſter Tage trifft der 
erſte Zug ſchwediſcher Arbeiter (109 an der Zahl), de⸗ 
ren Einführung der landwirthſch. Monatsclub betrieben hatte, 
hier ein, ſchreidt man der „Kreuztg.“. Dieſer nenefte Sklaven» 
handel ſcheint ſich demnach kräftig fortzuentwickeln. 

Hannover, 9. März. Der Platz im Celler Kreiſe, auf 
welchem das Langenſalza⸗Denkmal geſtanden hat, iſt ſeit 
vorgeſtern Nachmittag vom Militär in Beſitz genommen. Es 
fanden darauf Exerzitien ſtatt, auch ſind Munitionswagen 
dorthin gefahren und zwei Poſten daneben aufgeſtellt. Der 
„Volkszeitung“ wird dazu aue Celle geſchrieben, daß, da ein 
richterliches Erkenntniß, nach welchem dem Militär⸗Fiscus 
das Eigenthumsrecht auf dieſen Platz de nitiv zuerkannt 
wurde, noch nicht vorliege, der Act der Beſitzergreifung nur 
eine Klage vom jegigen Pächter des Platzes gegen die bis⸗ 
herigen Befiger wegen Nichterfüllung des Contracts zur Folge 
haben könne. (K Z.) 

England. London, 9. März. Auch im Laufe des 
geſtrigen Abends bat ſich in den Verhandlungen über die 
iriſche Landvorlage kein bemerkenswerther Aufſchwung 
kundgegeben. Unter den Rebnern war keiner, der den Ent 
wurf grundſätzlich verdammt oder auch nur Ausſicht gegeben 
hätte, daß er den geſtellten Verwerfungs⸗Antrag unterſtützen 
wolle. — Der Mordaunt'ſche Proceß wird bald in ein 
neues Stadium treten. Sir Charles Mordaunt hat die rich⸗ 
terliche Ermächtigung erlangt, daß die Frage, ob er trotz des 
Waynſinnes ſeiner Frau mit der Eheſcheidungsklage vorgehen 
könne, zur Entſcheidung gebracht werde. 

— Während der vergangenen Woche wurden 52 Schiff⸗ 
brüche angezeigt, macht für das gegenwärtige Jahr im Ganzen 419. 

Feankreich. Paris, 9. März. Die Ernennung 
eines Civil⸗ Gouverneurs für Algerien iſt nun bes 
ſchloſſene Sache, und man nennt Böhik und Lehon als dieſe⸗ 
nigen, welche am meiſten Ausſicht haben. — Der Kaiſer 
hat heute aus Anlaß der bevorſtehenden Großlährigkeits⸗ 
Erklärung des kaiſerlichen Prinzen eine Reihe von Militärs 
beförderungen und Militär- wie Civilbegnadigungen unter- 
zeichnet. — Sögris hat die Wiedereinſetzung Renau's in 
ſeinen Lehrſtuhl nicht auf ſich nehmen wollen und die Ange⸗ 
legenheit vor den Miniſterrath gebracht. — Geſtern verur⸗ 
theilte das Zuchtpolizeigericht wieder eine Anzahl der bei den 
letzten Unruhen kompromittirten Perſonen: Fünf 
erhielten 13, zwei 8, vier 6, neun 4, zehn 3, ſieben 2 und 
zehn 1 Monat Gefängniß und ſechs 15, vier 8 Tage. Eilf 
der Beſchuldigten wurden freigeſprochen, dagegen acht andere 
wegen Tragens verbotener Waffen zu verſchiedenen Geld⸗ 
und Gefängnißſtrafen verurtheilt. — Wie die „Marſeillaiſe“ 
meldet, iſt es Rochefort neuerdings unterfagt worden, mit 
irgend einem ſeiner Freunde zu verkehren. — In dem Ge⸗ 
fängniß der Santé ſollen fünf Perſonen an den Blattern 
erkrankt ſein. Die Familien der dort gefangen gehaltenen 
Perſonen find in großer Beſergniß. In Algerien herrſcht dieſe 
Epidemie ebenfalls. — In Lyon haben die Poſamentierer 
ihre Arbeiten eingeftellt. Der Streit ging dieſes Mal von 
den Meiſtern aus, die einen Theil der Unkoſten von ihren 
Arbeitern bezahlen laſſen wollen. — Jetzt heißt es wieder, 
daß die Verſöhnung zwiſchen dem herrlichen ſpaniſchen 


irgend einen Vergleich einugehen. Der Prozeß geht alſo 
vor ſich und wird voraus ſichtlich ähnliche Enthüllungen wie 
der Mordauntſche bringen. 

— 10 März. In gut unterrichteten Kreiſen wird ver⸗ 
fihert, Ollivier habe dem Staatsrathe einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Naturaliſirung der in Algerien anſäſſigen 
Iſraeliten vorgelegt. — Die „Liberté“ und der „Moniteur“ 
betonen die große politiſche Bedeutung der türkiſchen Eiſen⸗ 
bahnen und hoffen, daß Frankreich dieſes Unternehmen be⸗ 
günſtigen werde. — Die „France“ erklärt die Nachricht, der 
Börſencommiſſar habe Befehl erhalten, den Handel in türki⸗ 
ſchen Looſen zu verbieten, für nicht begründet und bemerkt, 
es ließe ſich eine ſolche Maßregel gegen ein Unternehmen, 
deſſen Durchführung den Character eines wahrhaft allge⸗ 
meinen europäiſchen Intereſſes au ſich trage, nur ſchwer er⸗ 
klären. * (W. T) 

Rußland Seit einigen Tagen widmet man der 
Fremden⸗Controle auf dem Babahofe in Wilna große 
Aufmerkſamkeit. Reiſende mit franzöftichen oder ſchweizeriſchen 
Päſſen müſſen aus ſteigen und ſich einer ſpezielleren Revifion 
ihrer Papiere und Reiſe⸗Effecten unterwerfen. Bis jetzt iſt 
nur eine junge Dame als verdächtig angehalten und unter 
Begleitung eines Polizei⸗Offiziers nach Petersburg geſchickt 
worden. Es find in ihrem Paletot eine Menge Papiere, 
darunter Herzen'ſche Proclamationen und mehrere Briefe in 
Chiffreſchrift gefunden worden. Die eigenthümliche Friſur 
der Dame, beſonders die vielen Papierröllchen, auf welche 
zahlreiche Locken gewickelt waren, mußte die Aufmerkſamkeit 
der Polizei erregen; die Dame wurde vollſtändig decoiffirt 
und die Papierchen, welche ſich beim Entrollen als mit Chip 
fern beſchrieben ergaben, ad acta genommen. — Die Zahl 
der zu Dorfgemeinden degradirten Städte im Königreich 
Polen iſt durch Decret des Organiſations-Comite's vom 11. 
Februar abermals um 17 vermehrt worden, welche ſämmt⸗ 
lich dem Gouvernement Lomzyna angehören. 

Italien Florenz, 10. März. In der heutigen Kam⸗ 
merſitzung legte der Finanzminiſter Sella die Verwaltungs⸗ 
rechnungen für den Zeitraum von 1862 bis 1867, ferner den 
Stand des Staatsſchatzes für 1868 und 1869 vor. In den 
Jahren 1862 bis 1867 betrug die Vermehrung der Einnah⸗ 
men 47%, die Verminderung der Ausgaben 36%. Der Finanz: 
miniſter hofft, es werde das Gleichgewicht zwiſchen Einnah⸗ 
men und Ausgaben im Jahre 1871 hergeſtellt werden. Das 
Defizit für das Jahr 1870 beträgt 161 Mill, wovon jedoch 
59 Mill. Amortiſtrungskoſten abgezogen werden müſſen. 
Würden noch 8 Mill. für unvorhergeſehene Auslagen hinzu ⸗ 
gefügt, ſo beträgt das wahre Defizit für 1870 110 Mill. 
Daſſelbe ſoll folgendermaßen gedeckt werden: 1) durch Er⸗ 
ſparniſſe an den Ausgaben 25 Mill., 2) durch Mehreinnah⸗ 
men an der Mahlſteuer 10 Mill., 3) durch Steuererhöhun⸗ 
gen 75 Millionen. W. T.) 

— Ein dem Coneil vorgelegtes Poſt llatum fordert, 
daß aller Religionsunterricht in öffentlichen Schulen hinfort 
nur durch Geiſtliche und unter Aufſicht des Biſchofs ertheilt 
werde. 

Spanien. Madrid, 10. März. Anläßlich einer De⸗ 
batte über die Wahlvorgänge in eres haben die Cortes 
dem Miniſter Zorilla ein Vertrauens votum ertbeilt. (0. T.) 

Griechenland. Athen, 10. März. Die Regierung 
beabſichtigt ein Anlehen von 9 Mill. mit der Nationalbank 
abzuſchließen, um damit die im vorigen Jahre aufgenommene 
Metallanleihe abzahlen und den Zwangscours für Bankno⸗ 
ten aufheben zu können. (W. T.) 


Danzig, den 12. März 

„ Nach viertägiger Anweſenheit verließ geftern der Hr. 
Oberpräſident v. Horn unſere Stadt. Hrn. v. Horn's Reiſe 
nach Weſtpreußen war zunächſt durch den Wunſch veranlaßt, 
ſich auf einer Conferenz der Deichhauptleute und Waſſerbau⸗ 
techniker in Dirſchau über die bei dem diesjährigen Eisgang 
zu erwartenden Eoentualitäten zu unterrichten. (Wir haben 
über dieſe 1 ausführlich referirt und konnten con» 
ſtatiren, daß Befürchtungen außergewöhnlicher Gefahr zur 
Zeit nicht berechtigt ſind.) Die ſo wichtigen Eisſprengungs⸗ 
Arbeiten hat der Hr. Oberpräſident am Donnerſtag von hier 
aus aufgeſucht und ihnen bis zur ſpäten Abendſtunde beige⸗ 
wohnt. Die übrige Zeit ſeines hieſigen Aufenthaltes widmete 
— v. Horn namentlich dem Beſuch des Gymnaſit, der 

ealſchule 1 Ordnung zu St. Peter, des ſtädtiſchen 
Arbeits⸗ und Kranken⸗Hauſes und des Lazareths 
am Olivaer Thore. Er bekundete überall das Beſtreben, ſich 
möglichſt eingehend über die einſchlagenden Verhältniſſe zu 
unterrichten, und wie uns mitgetheilt wird, hat Hr. v. Horn 
namentlich noch ſeinem warmen Intereſſe für die unſerem 
Orte ſſo nöthige Eiſenbahn-Verbindung mit Warſchau über 
Marienburg⸗Eylau⸗Mlawa Worte gegeben Daß auch für 
dieſen letztgenannten hochwichtigen Gegenſtand die Thätigkeit 
des Herrn Oberpräſidenten nicht weiter gehen kann, als die 
Erkenntniß für die Bedeutung der Sache bei den höheren 
Behörden zu ſtärken und in der Beſeitigung von Hinderniſſen 
zu helfen, liegt auf der Hand; die Initiative hat 
von uns auszugeben, genau ſo wie in unſerm Gemeinde⸗ 
leben nach verſtändiger Auffaſſung die Auſſichtabe⸗ 
hörde füglich nichts Beſſeres thun kann als der 
freien Entfaltung der Kräfte Bahn zu machen. — 
Wir können bei dieſer zweiten Anweſenhe't des Hrn. Ober⸗ 
Präſidenten bei uns nicht umhin, dem Gefühl der Befriedi · 
gung darüber Ausdruck zu geben, daß wir ſetzt einen Mann 
an der Spitze unſerer Provinz haben, der es nicht allein nicht 
verſchmäht, ſich um die Bedürfniſſe dieſer lange vernachläſ⸗ 
ſigten Landestheile zu bekümmern, fondern auch den guten 
Willen und die Energie bekundet, überall Information ein» 
zuholen und helfend einzutreten. 

[Eis rapport.] Dis Eisſprengungs⸗Arbeiten in der 
Weichſel wurden geſtern bis gegen Eſchenkrug fortgeſetzt, ind 
gleichzeitig wurde unten gegen Bohnſack und Bohnſackerweide 
au der Verbreiterung der eisfrei geſprengten Rinne ſowie auch 
an der Räumung der mit dem losgelöſten Eiſe wieder ver⸗ 
fegten Rinne gearbeitet. Beſchäftigt waren im Ganzen circa 
400 Menſchea. — Der Waſſerſtand am Eſchenkruge wir 
12°, an der Plenendorfer Schleuſe 11° 6 und 11“ 4”. 

„[Zur Canaliſirung.] Der im Januar c. zum zweite 
Stadtbaumeiſter gewählte Herr Baumeiſter Kawerau, deſſen 
. bier zunächſt auf die Beaufſichtigung der Arbeiter 
ür die Hausentwäſſerung und deren Anſchluß an dir 

ädtiſche Canaliſirung gerichtet fein wird, hat dem Magiftratı 

ericht erſtattet über feine Reiſe über Frankfurt a. M. nach Eng: 
land Behufs Beſichtigung von Canaliſations⸗ und Entwäſſerungs⸗ 
Anlagen. Wir theilen aus dieſem Berichte Folgendes mit: Nach⸗ 
dem Hr. Kawerau in Frankfurt a. M. durch den Ingenieur Herrn 
Gordon die gewünſchten Informationen über das dortige Cana: 
liſationsprojekt erhalten, beging er die bereits dem Betriebe über: 
gebenen Strecken des Canal» und Röhrennetzes, die im Bau bes 


waſſers in den fertigen Theilen ſowohl gemauerter als Röhren⸗ 
canälen zu beobachten. Der Modus der Ausführungen in Frank⸗ 
furt weicht von dem hieſigen weſentlich darin ab, daß, da das 
anze . in welches geſetzlich bis jept die Einmün⸗ 
55 en von Waſſercloſets noch nicht geſtattet iſt, ſeinen natürlichen 
Abfluß in den untern Main hat, alle die untern Streden, jo wie 
ſie fertig geworden, auch dem Betriebe übergeben werden können, 
während hier die Benutzung ſchon fertiger Sectionen erft möglich 
wird, wenn die Hebungsmaſchine fertig und im Stande ift, 
die ſich ſammelnden Cloakwäſſer zu entfernen. Die Ausführung 
der Hausentwäſſerung in Frankfurt wird von der Behörde genau 
controlitt. §1 der in Kraft beſtehenden Bedingungen macht es dem 
Hausbeſitzer zur Pflicht, einen Plan nebſt Durchſchnitt der 
proponirten Anlage der Behörde einzureichen, nach welchem, je 
nachdem derſelbe befunden worden, mit oder ohne Abänderungen 
die Arbeiten auszuführen ſind. Hr. Gordon verſicherte Hrn. 
Kawerau, daß nach ſeiner vielfältigen Erfahrung ohne einen 
ſolchen Plan, der bei den Acten des Bauamtes verbleibt, es voll⸗ 
ſtändig unmöglich ſei, die Controle der Arbeiten auszuführen oder 
irgend welche Verantwortlichkeit für die Ausführung derſelben zu 
übernehmen. Die Ventilation der Abfallröhren mittelit ihrer Ber⸗ 
längerung ſenkrecht zum Dache binaus ſcheint in Frankfurt nicht 
zur Bedingung gemacht zu werden, obgleich dieſelbe doch in den 
meiſten Fällen durchgeführt wird; Hr. Kawerau hält es für räth« 
lich, eine ſolche Ventilation zur Pflicht zu machen. Die Frank⸗ 
per Behörde geht damit um, das nöthige Terrain zur Klärung 
es Cloakenwaſſers, mittelit feiner Anwendung zur Berieſelung, 
ſich zu verſchaffen. Ferner wird dort beadſichtigt, die zu einem 
ordentlichen Canalſyſtem unumgänglich nöthige Waſſerverſorgung 
für die Stadt baldigſt zu ermöglichen. Gegenwärtig ift dieſelbe 
ganz unzureichend Die Entwäſſerungsanlagen ganzer Häuſer 
in England betreßend, bat Hr. Kawerau dort durchweg in den 
neuen und beſſeren das Prinzip der Ventilation der Abflußröhren 
nach außen durchgeführt geſehen, und wird beſonderer Werth 
darauf gelegt, daß das ſogenannte Ventilationsrohr außerhalb des 
Hauſes liegt; doch darf nicht unberückſichtigt bleiben, daß fall 
überall in England die Situation der Baulichkeiten eine von der 
hieſigen total verſchiedene iſt. 

Da in London und den benachbarten Städten die Waſſer⸗ 
verſorgung nicht eine fortwährende iſt, ſondern nur zu be⸗ 
ſtimmten Tagesſtunden ftattfindet, fo wird in den meiſten Fällen 
der Waſſerbedarf erſt in ein Reſervolr geliefert, von wel aus 
es dann den Küchen, Cloſets ꝛc. zugeleitet wird, und iſt dann 
um Waſſerverſchwendung zu verhüten, gewöhnlich die Vorkeh⸗ 
rung getroffen, daß durch jedes Cloſet bei jedesmaligem Ge⸗ 
brauche nicht mehr Waſſer laufen kann, als zur vollſtändigen 
Spülung deſſelben erforderlich iſt. Die Anlage von Reſervoirs 
empfehle ſich auch deshalb, weil dadurch der Hausbedarf wäh⸗ 
rend unvermeidlicher Stockungen in dem Waſſerzufluß vorgeſehen 
werde, deſſen Mangel unter Umſtänden ſehr nachtgeilig auf die 
Cloſetanlagen wirken dürfte. 

In Bezug auf feine Beobachtungen von Berieſelung der Län⸗ 
dereien mit Cloakenwaſſer theilt Hr. Kawerau mit, daß er, da er 
1885 während der für England kalten Tage vom 8. bis zum 

8. Februar ſich dort aufhielt, vier ſolcher Farms in werichiede- 
nen Richtungen von London aus (die Farms in Croydon, Nor⸗ 
wood, Aldershot und Bedford) unter Verhältniſſen ſah, von 
denen man bier gewöhnlich meint, daß fie die Operation der Be⸗ 
rieſelung vollſtändig inhibiren müßten. Es war in jenen Tagen 
der Thermometer bis auf + 17—18° 2 oder etwa 80 N. gefal⸗ 
len. Auf 2 der Felder, welche Hr. K. einige Tage nach dem ſtärk⸗ 
ſten Froſte 11 and er eine Eiskruſte über den Ryegraspflanzen 
liegend, die ſtark genug war, ihn bei vorſichtigem Betreten zu 
tragen, während unter derſelben die Berleſelung ruhig ihren Fort⸗ 

ang nahm. Auf allen 4 Farms dauerte der Proze des Durch⸗ 
für rens während des kalten Wetters etwas länger als bei wär⸗ 
merer Luft, die Klarung des Waſſers wurde aber in keiner Weiſe 
beeinträchtigt und zwar iſt dieſelbe fo vollſtändig, daß die Um⸗ 
wo ner ber Sanylarnı bei abe 2 ihren Trinkwaſſerbe⸗ 

at auern au: en uBgr n * U nin en 
ſcheinen. Die Anlage der Verse ung sede old 25 do ne, 
Neigungs⸗ und anderen Verhaͤltniſſen bedingt, wennglei iſſe 
allgemeine Prinzipien überall maßgebend bleiben. Chen o iſt der 
Ertrag derſelben großentheils von den Verhältniſſen des lokalen 
Abſatzes der Producte Ada d es ſteht aber nach der Ueber⸗ 
eugung des Hrn. K. feſt, daß das Abfallwaſſer und die Fäcal⸗ 
ſloſſe aus Städten in keiner rationelleren Weiſe verwerthet wer⸗ 
den können, als durch Ueberrieſelung von dazu eingerichteten 
Pine, Auf keiner der von Hrn. K. beſuchten Farms hat ders 
elbe auch nur den geringſten Geruch bemerkt, während ein mit 
fee Stalldünger befahrenes Feld in der Nähe der 

iſenbahnſtation Farnboro bei Aldershot die Luft ſchon auf 
große Ferne mit übelm Geruch erfüllte. 

In Croydon hatte Hr. K auch Gelegenheit, Latham's paten⸗ 
üUrten Sielwaſſer⸗Filtrirungsapparat (Latham's patent Sewage 
Extractor) in Thätigkeit zu ſeben. Der Apparat dient zur Ber 
ſeitigung aller im friſchen Sielwaſſer noch vorhandenen feſten Be⸗ 
ſtandtheile, ebe die Flüſſigkeit zur Pumpſtation, oder wo eine 
ſolche nicht nöthig iſt, auf die Berieſelungsfelder geleitet wird; 
dieſe feſten Beſtandtheile werden dann mit Pflanzenabfällen, 
Straßenkehrricht oder anderen Beimiſchungen zu Compoſt verars 
beitet und auf der Farm auf Plätzen zur Düngung benutzt, wo⸗ 
hin das Sielwaſſer vielleicht nicht zu leiten iſt. In Croydon, wo 
das Sielwaſſer ein hinlängliches Gefälle hat, treibt daßſelbe den 
Apparat. Hier für Danzig muß derſelbe mit der Pumpmaſchine 
in Verbindung gebracht werden. Der Apparat trennt in Croydon 
in vollkommener Meile die feſten von den flüſſigen Theilen, ſo 
9 hi gleiches Reſultat hier mit Recht von ihm erwartet wer⸗ 

en kann. 

Hr. Kawerau bat ſich in Frankfurt a. M. durch die Freund⸗ 
lichkeit der HH. Gordon und Dr. Varrentrapp ſämmtliche auf die 
dortige Ausführung des Canalſyſtems Bezug habende gedruckte 
und lithographirte Dokumente verſchafft und in England durch 
feine Empfeh ur gen an die renommirteſten Fabrikanten Gelegenheit 
gehabt, von den neueſten für 21 und Canaliſtrung ers 
forderlichen Einrichtungen Kenntniß zu nehmen und erhielt auch 
ba Zeichnungen und Notizen in großer Zahl, die er erforderlichen 
Falls für den hieſigen Platz beſtens verwerthen wird. 

el Oſtbahn.] Die Verſendung von Chemikalien in 
kleineren Quantitäten findet vom 16. März c. ab an K den 
Tagen ſtatt: Von Eydtkuhnen nach Königsberg jeden och 
und Sonntag, von Königsberg nach Dirſchau jeden Donnerſtag 
und Montag, von Dirſchau nach Bromberg jeden Freitag und 
Dienſtag, von Bromberg nach Kreuz jeden Sonnabend und Mitt⸗ 
woch, von Kreuz nach Berlin jeden Sonntag und Donnerſtag, 
von Neufahrwaſſer nach Dirſchau ei Donnerſtag und Montag, 
von Thorn nach Bromberg jeden Sonnabend und Mittwoch, von 
Cüſtrin nach Frankfurt jeden Sonntag und ud ban 

— Die Eisverhältniſſe im Sunde find laut Kopenhage⸗ 
ner Depeſche vom 9, c. noch unverändert, weshalb die nach und 
aus der Oſtſee beſtimmten Dampfer ihre Reife immer noch nicht 
antreten können. i 

® Die am Montag von bier abgegangenen Schrauben? 
dampfer * und „Dagmar“ find heute ohne Schaden retournirt. 

i 


Beide Schiffe waren durch Eis verhindert, weiter als bis Born 
holm vorzudringen. 
„[ Statiſtil.) Vom 4. bis incl. 10. März cr.: Gebur⸗ 


ten (excl, Todtgeb.) 26 Knaben, 27 Mädchen, in Summa 53; 
Todesfalle (excl. Todtgeb.): 26 männl. 28 weibl, in Summa 
54; Todtgeb.: 6 männl., 3 weibl., in Summa 9; Alter der Vers 
orbenen und zwar unter 1 Jahr 17, 1—5 Jahre 5, 6-10 Jahre 
„1120 Jahre 1, 21-30 Jahre 5, 31—50 Jahre 10, 51— 70 
6, über 70 Jahre 8. Den hauptfächlichſten Krankheiten nach 
ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3 K 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2 Kind. an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten der Kinder 6 Kind., an Durchfall und Brech⸗ 


a — — —— ERDE ER 


durchfall der Kinder 3 Kind., an Scharlach 1 Kind, an 


Königspaare nicht gelungen ift. Die Ex⸗Königin hat auf 
wpbhus 1 Erw., an catarrhal, Fieber und Grippe 2 Kind., I 


6 h „mi riffenen Theile deſſeiben und ſah ſich mehrere ſchon eingerichtete 
den Rath Marfori's, der wieder hier iſt, ſich geweigert, auf 0 


usentwäſſerungs⸗Anlagen an, um die Wirkungen des Spül⸗ 


Erw., an Rheumatismus 1 Erw., an Schwindſucht (Phthiſis) 
6 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 


en 4 Erw., an Entzündung des Unterleibs 1 Erw., an plög: 


ug Todesfällen (Schlagfluß) 2 Erw., an Ge irntranfbeiten 2 


Erw., an anderen entzündlichen Krankheiten 2 Kind, 3 Erw. ar 


andern chroniſchen Krankheiten 1 Erw., an Altersſchwäche 9 Erw. 
an Unglücksfällen 2 Erw., an Waſſerſucht 1 Kind, 1 Erw., in 


W > ae 92 297 

olizeiliches 

Arbeiterfrau 9 

wurde, iſt heute verhaftet. 
[Traject über 


Die unverehel. Schlicht, 


die Weichſel.] 


Eee zu Fuß über die Eisdecke, theils 
acht, Czerwinsk⸗ Marienwerder zu Fu 
Tag und Na 


1 Kahn bei 


Roſenberg verſammelt ſich am 16. d., Nachmittags 3 Uhr, in 
Roſenbert Auf der Tagesordnung regen mehrere intereſſante Fra: 
gen zur Beratbung. 

Bien Su Ben einen Affen nach Zegenbof 
um heute zu den Heinen en nach Tiegenhof zu gelangen, per 
Eiſenbahn nach Marienburg fahren und von R 5 


Marienburg nicht auf utreiben war. 
wie miſerabel es mit d en ben 
euf der Fab 205 — of beſtellt it! 

Elbing, 2. März W 910 die „E. A.“ vernehmen, haben ſich 
mehrere . und intelligente Männer unſerer Stadt und 


welche die 
ramer am 9. d. in ihrem Bette erſchlug und flüchtig 


Terespol⸗Culm zu 
ß über die Eisdecke bei Tag und Nacht, Warlubien⸗ nn 
Tag un 
über die Eisdecke bei 


* Der 2 conſtituixte a Verein zu 


Der Elbinger Staats⸗Anwalt mußte, 


arienburg den 
Weg bis Tiegenhof reitend zurücklegen, indem ein Fuhrwerk in 
Man ſieht hieraus wieder, 
ublikam ebotenen eee 


7000 Ballen Umias. davon für Soecnlatlon und Ervort 100 
Ballen. Gedrückt. Middling Orleans In, middling Pier 
101, fair 8 95, fair Bengal 7 

Liverpool, 11. März. (Gerreibemarkt] Weizen 2—3d,, 

Mais 6d babe, Mehl feſt. 
Manchester, II. März. 12r Water Rylands 12, ler Water 
30r Water Gidlow 157, 


Taylor 13, 20r Water Micholls 145, 
30r Water Clayton 16, 40r Mule Mage oll 14%, 40r Medio 


Wilkinſon 17, 361 Warpeops Qualität Nomland 16. 40r Double 
Weſton 161, Cor Double Weſton 181, Printers 10% 3/0 8% 141. 
Mäßiges 4 Rarz endeten Preiſen. 

Par Schluz⸗Caurſe.) 3% Rente 74,40— 
74,55 — 745 473 Jialleniſche 5% Pente 55, 85. Oeſterreichiſche 
21700 hl 790, 00. Deiterreichtiche Nordweſtbahn 
417, Eredit⸗Robilier⸗Actien 258,75. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 496, 25. Lombardiſche Prioritäten 249, 25. Tab als’ 
Obligationen —. Tabaks⸗Actien — Türken 46,30. 6% 
Vereinigte Staaten r 188% BAER: 103}, 8% v. St. gar. Ala⸗ 
bama⸗Obligationen 4465. — Sehr feſt und belebt, ſpäter 
ſchwächer. Neue 5 % Ruſſen 835. Neue Türken 315, 00. Tür⸗ 
kiſche Looſe 44 Fres. Agio 

Paris, 11. März. übel * März 115, 50, . Mai⸗Juni 
112, 50, Yır September-October 104,50. — Mehl per März 56, 25, 
der Mal- Juni 50, 75, ue Juli⸗Auguſt 57, 75. — Spiritus Yor 
März 57, 00. — Wetter kalt. 

Beteröburg, 11. März. e 5 London 3 Mo⸗ 
nat — 29%, auf Hamburg 3 Monat 26%, ef Amſter⸗ 
dam 3 Monat 1445, auf Paris 3 M. 304 —305. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1563, 1866er Prämien⸗Anleihe 155%, G5. Ruſſiſche 


363 , große 111# 37 , 1178 391 9%. % Tonne be able" 
Grofen loco unverändert. 37, 378, 38 % der Tonne nach Der 
lität bezahlt. Termine, Futter,, April: a Mai: Juni 39 
Br., 38 . Gd. Hafer loco 354 „ Der Tonne bezahlt. see 
It zolbe, 0 31 & Yr 200 verkauft. Spiritus 144 % & 
17 7 eum 84 2 Br., 81 & bezahlt. 8 e 
121 4% Br. und Gd Heringe Crown full brand 1 934 b ez., 
13 1 Crown Ihlen 103 %. Br., —— 9 A bez., 


Kartoffeln 2 % 9 & und 3 %. Yr Maß bezahlt. 
* [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde ber 
— 5 Schock 5—5 &,, für Heu 7er Centner 22—22ʃ—23 


Danzig. den 11. März. 

Il[Wochenbericht.] Der Winter hat 176 wieder eingeſtellt, 
Schneefall und ſtarker Froſt ſchieben die Wiedereröffnung der 
Schifffahrt immer weiter hinaus. Der Sund zwar vom Eiſe frei, 
kann nicht erreicht werden, da die Paſſage diesſeits durch Eis 
eſperrt iſt und müſſen von bier ausgegangene Dampfer das 
Frewerden abwarten. Die eingelaufenen Marktberichte des Aus: 
landes lauteten zwar etwas günſtiger, konnten aber zu einer leb⸗ 
haften Entwickelung unſeres Geſchäfts wenig beitragen, da unſer 
Export ſiſtirt iſt. Die Zufubren zu unſerm Markte waren äußerſt 
Hein und fanden in Anbetracht der geringen Auswahl und der 
Hoffnung, daß Oſtſee⸗Weizen, wenn auch später, in England be: 
liebt und begehrt ſein werden, bereitwillige Aufnahme zu ſucceſſive 
1 und 2 c beſſeren Preiſen. Bei einem Umſatze von ca. 1100 
Tonnen, darunter 125 Tonnen vom Speicher, bezahlte man 


roth 116, 124, 127% 50, 52, 56 %., bunt 114, 1 122, 12 4 
48, 51, 53, 550 . hell bunt 120, 125, 129 8 52, 56, 


man vereinigt, um hier ein neues, auf den Prinzipien der | Eifenbahn 1525. Productenmartt. Gelber En ae loco 565, 
hochbunt glaſig 126/7, 131 2/ 58, 60 N, re 1295 60 9 


3 ee et a doll gebe 155 ee — — a Just 4, 999 70 gen 380 RR N 5 8 705 Hafer 

rund⸗Capital deſſelben ſoll, neben den Einzahlungen der ai⸗Juni anf loco anföl loco dur Juni 5, 90. 5 
Borftanbsmitglieder, 50,000 ‚4 betragen. Die Vorſtandsmitglie⸗ Nalwerpen, 11. März. Getreidemarkt. Weizen und von 1380 an 9 bun 130 0 60 — Aid dn 87 Re 
der werden ſich zugleich die Aufgabe ſtellen den Hypothekenver⸗] Roggen felt. Peiroleummarkt. (S ee) Raffinirtes, 57 3. bezahlt. £ 

kehr zu erleichtern, Man erwartet, daß die Gründer des neuen [Type weiß, Ines 57, Tr März 56, %% April 554. Flau Roggen blieb während der Woche begehrt und fteigerte ſich 


Bank Inſtituts ſchon in den — 1 Tagen mit einem Proſpect Newport, 10. März (der atlant. Kabel.) Schluß course. et Bezahl de 115, 118/9, 132,3 37, 395 
an die Oeffentlichkeit treten w Gold- Agio 12} (böchſter Cours 121, niedrigfier 104), Wedel 417 3 7. im Preiſe. Bezahlt wurde / / 3. 
: Thorn, 12. März. “oferftand 10 Fuß. Metter bebedt ours a Konbon J old 108% 8550515 , 125, 127 48h, aBt, 451. 74. uf Termine war 


1104, Bonbs de IB, al 2 de 1004 lock, 55.80. das Jen 1 % r its 


A. , 
Ainots 138}, Baumwolle 213, Mebl 40. 70 C. 4 50, 30 C., 41, 42 42, 421 nis Juli 43, 42% x aeban- 
17 Petroleum = Newyork er sllon 12 10 Pfd. 27, do. delt. Weiße Erbſen nach Saal 35 575 378 W bezahlt. Weiße 

biladelphia 263, Havanna⸗Zucker Nr 103. Erbſen nach Qualität 36, 37, 37 Ro, bezahlt, 4 nur r und 


und etwas Schnee. Wind Süden. 4 Grad Kälte. In Betreff der 
Eisdecke keine Veränderung. 


„r 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. März. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. Nachm. 
Angekommen in 2 5 Uhr — Min. Nach, ee Be 1 1 r 5 5 799 50 9 8 = 90 7 0 
ter 6x3 3 5 
7 880 13 b. 747 7 Gerſte 105, 109% 1.36 „große Gerſte 108, 114% 36, 
Nute * 575 ee I. 1895 2 je meh Az 0-08 A unverändert, Schluß matt, 38% Leinſaat 65575. En fen 202, 104 Ze inter: 
Re Aulirungspreis 55 4% do. 81 iſcher Weizen raps au, 108 Rother Kleeſgat 33 . Nur 2000 % bezahlt. 
8 “| 44 Lombarden. . . 133% 133 ein glaſig un e 11302 * 58-61 Kr, Von Spiritus trafen ca. 80,000 Quart ein, darunter die ze 
elMat... 438 42 See Arion. bn a 1 5 135 127 75 5 5-59 Bu von Polen zum Ausführen beftimmt. Bezahlt wurde 14} 
2 e 8 un * 7 T ” — „ 8000 
Mübö 4 1 1 12% 7 Banknoten 82 5 27 82 unt . 124 128% „52-5 „ baablt Königsberg, 11. März, (o. Portatius T. — 
Spiritus beben, Auf. Be 74/8 748 U 125—129 % „ 53-59 „ Weizen er 85% feſt, hochbunter 122% 70 Se, 125% 735 , 
März 145 | 14% Amerikaner 908, 965% ordingir . . 1I14— 120% „ 47—51 12/7) 74 95 bez., rother 124 60 , 127 714 9 bez. 
Aprtl⸗Mal. 145 14/4 Ital. Rente. 55% 555 / Auf Lieferung de Frühjahr 126% bunt 57 . Br., 563 Gd. — Fongen ve 804 feſt und 17 75 215770 I „, 1174 art 
Petroleum loco. Ba 84/2] Hanz. Priv. G. Act. — 109 . 978 Tonne von NR unverändert, Ze 121# 49 Gr, 122/234 50 9 0 124% 50% 
5% Pr. Sul 3 1017 0 Dans. Stadt⸗Anl. 97¾8 97 loco 119—122—124/5— . G5. E 3 Sg 127 524 2 1 1 © Yu 895 
842 984% = Be ileousXonb. e n e 1 79 7 42 55 M i 0 en kleine oe ie 657 35 9 ut A en * 1 47 
84 1 2 . — * 
Sees. = N onbsbörfe: feſt. 155 27 , Pr 9 8 ng 122 435 A ber Jun 2225 e ber — hr 5 . 90% 50—53 . bez., 


do, grüne do. 52, 57 r. bez. — Bohnen der 90% 5 u 


ECffecten⸗Socletät 6 


1. Ma ä 
Frankfurt a. M., 11. März. 1880er Loose 


Tonne von 2000. unverändert, loco 0 5 5g 111 bis 


— Wicken der 904 45 62 var are Pe 70% feſt, 


ebe F 8 28 Sen 991 Feſt, ruhig. 6 ni 8 Gone, be ande ii” e e 11155 e 5 — 7 bez. — . 
Stute. 388, 00 00e Lease 98,00, 190 e. Lone 11900, 2% br, 8 . 0b. rs a been 5% bezahlt. — Epirituß leblos, ER Gb, 14“ 
Anglo-Buftria : 36 0.00 00, dong 9, 80. N 50, Galizier 240,50, | Hafer de 1 7 5 von 2000 2 loco 353 & bei. Eid ng, 11. März. (N. C. A.) Witterung: In letzter Nacht 
5 N lu Aan 3,00. ehe IR. Weizen loco Beiroleum Der 100 7 ab Neufahrwaſſer loco 8 Br., 8 % Biber KATH A, Wehen 14 10 7 83 5 
1 ne, 0 . ff 965. d 105 5 aa Stedſalz Yr Sad von 195% Reto incl. Sad ab do. hell 126% beſetzt und etwas krank, 3 der 85 Zoll-. 


— Roggen 112 135% 44 —483 74 Bolle#. — Gerſte, 


Gd. Mai⸗Juni 197% 109 Br., 109 G 125 e 8 171 9% Br. un er 
x 106; Bd. 8 FJuni-Juli 127 111 Br, 110% Gd., bo. | Heri 10 555 Tonne . l loco n full brand aa — Ber 5558 an 7 >= Enz 35 ei ” SEN 
1 5 Mas 5 —, Roggen zur Ma 4 78 Br., 77 bis} 8 begabt, G Sonn . Sen 108%. Br, — Date: nad Aualität 39-38. ne DO Bold. mu Ion, 
BAR un 7, Br., 765 Gd. Yar 1 78 Br., 77 10 a ei inal 9 r., 9 Aa. meihe Koch-, 48-51 Mi der fl weiße Futter⸗ 45—47 85 
205 — Jubes . ö be f gefebte N biobten 5 er in Aae In v e e n 
— , 5 5 unge eſiebte Nußkohlen 
28, Yr October 26}. — Spiritus g, 1 und Yr März Da inenlolen 1952. 5 5 Breslau, 11. März. Rothe Kleeſaat in fehr r feſter Stim⸗ 
184, Jr Yr April⸗Mai 19%, r Mai⸗Juni 195. — Kaffee ſeſt Die Kelten 5 Ban er Kaufmaunſchaft. mung, 133—17 me ein über Noti bez. Weiße Saat wenig 
— Zink ſtille. — Karla 45 Standard w u loco 15} angeboten, 71 Schwediſche aat DB . — Thy , 
Br. und Gd. Ne März 152 Gd. ur Maärz⸗April 153 Gd, Danzig, den 12. März. [Bahnpreiſe.] motbee 6— 


Kr Huguf-December 5 Gd. — Schönes Wee Weizen ar, bezahlt für ro 9005 K N Güter 112/117 Berlin, 1. e Weizen loco ve 9 ur 985 


Bremen, II. Potroleum, Standard white loco 7 118/120 —122/6%/ von 44/49 -50/51—52/54 , und feine nach Qualität, Pr April⸗Mai 58 . bz. 
bez. Mär abladung 63 2 dur September 68 — 63. Sehr feſt bei Oualtiät 0 oder nicht roſtig Fk volltornig a. | loco . 2000 434 — 451 #6 bz., er Ai Mal 441 437 7 
größeren Umſätzen. 126/28 — 130/132 # von 54/55—56/57—58/59 As. Yer 2000 g. bez. — Gerſte loco 7 1750% 30-44 „% nach Quol. — | 
Amfterdam, 11. März. 2a ge A n 3 Ganz fein bis 60 . 8 Hafer loco Pe 12008 22 — 27 Re nach Dualktät, 235235} | 
. 16109 Roggen loco ab 4 en 120—125 7 En 40-434 . r 2000 N. 0 ez. Erbſen Jr 2 7507 Kochwaare 50—55 * nach 
Rüb Mai Mar 0 Der Herbſt 424. — V nundeſch 2e trockene, 366 38 #4. der Tonne, ſchöne höher. Qualität, TFutierwaate 42 — 47 & nach Qualität. 1 0 
. 3 0. März. [Getreldemarkt.] (Schlußbericht.) en = „Beine und 9 9 nach Qualität von 340 37739 % loco 11} . — Räbbl loco x 100% Ohne Faß 14 
Schwacher Warttbefud) In Weizen und Mebl beſchränktes Ge | zr März 133 — Spiritus Yor 80 0 % loco 0.75. 14 
B reife Sa etzten Montag unverändert. Saudi gegen L518 von 3 351 3 Yr W004. | ba, Marz 1 AB 144 9 . — Mehl. ehem 
de f remde Zuführen ſeit letztem Montag — . — Bon 144 Re. © 82 0 ir . Nr. 0 4. 1 38-3, . Rongenmel! Fr. 
410 Gertte 20, Hafer 4450 Duarterd. — Wetter bewölkt, ide n ih Wetter: Nachts mäßiger Froſt, im Tage 1 2 g RR - 172 & 75 Gr. eu ind, © gr 
3 u. 19 r. unverfleuert in 
enden, Mt 8 l ee | aka e ee eh 1 2 8 
0 r Depe e mattere immun u ndar 27 ite 7 
Rue Erna: 27155 ae Ice 5 5 “3 Ruſſen de Tonnen find gehandelt. Bezablt wurde für ordinär 9 43 loco 8 Re. bz, a 87 7 entner mit daß 
e — . 60%. 1 1 0 15 45 * 1865 sh, 8% | Ag, hellfarbig 115% 498%, Pa 1244 5816 „ bunt Schlſfolt 
—. taoten "mr 188 nn 48 , 1 5 , 6 2 ur 5 54 Fe 17 N Neufahrwaſſer, 12. Dh Wind: NE. 
——— 3 120 deen 1 Monat 13 Mt. 1 551 , 125% 56 A, 50 50 1300 Nichts s paff 
105 Schilling. ae: Bern 6, a. 2 * 57 Kr. Ber die 125%, 126% 57, 57% 7 f en 155 3002 45 
tersburg 288. ae 4600 18 585 128/29 “5 % 1% Rg, extra fein 131 61 Verantwortlicher Redactenr Dr. E. Meven in Danzig. 
ol, 11. Mär; on Springmann & Co. aum⸗ Ag me Tonne. Termine 5 „1207 bunt April⸗Mai 57 . un? = Er 
oa 000 Ballen in. Miſddl. Orleans 11 W., midsiing | Br., 563 A. Gd. Meteorologiſche * a 3 
Amerttantſche II, m 5 9}, middling far Bholerah 2 loco unverändert. 90 rg 755 . 119% 2 Bard: let. The 
9, good middling erah fair Benga New fair 40 , 120% 405 171 ng alt, u Ai Aae 3, Stand in Sehe Wind un Wetter. 
Gomra 9, Aal beer 10%. 134% 437 Ba, onne. 5 Fre gebrü IE Ah „Lin. en. 
Wochenbericht: Umſatz 46,320, zum Exportverkau N, 138 April, Dial 1 Re 10 00 413, Al} N. dealt 114 3791 | —0 S,. fg eder e SHREREERE 
wirklich conte 2515 Bm 38, 440, Vorrath 271,000 Ballen. 42 %. Br., Juni Juli 2 5 Br. 12 80 328,31 797 | Wliche L Juft 
Kunert (& hlukberict.) Baumwalle: Gerſte loco feſt; Heine 102 35 Fa, 1074 36 A. 109 /10% 12 323,83 do., a Era: : 


Dividende pro 1808 | Preußiſche 1 
— — r. Südbahn t. Pr. -- |: u oT 17 
Gifentahn-Netien. Ei ine 7A % gu S l 1859 to 0 1 3 ee 
; 2 5 be. St Hor. do. 54,55 4 Bechſel⸗ Sure vom 10, März. 
Dividende pro 1868 82 nnd e ſebahn ne — Umſterdam dom kur; 4 1437 b 
n Miaftich 1 440 fu g Sulig 4 93} b TTIEHTVET Ban: b. 2 om 4. 6; 
Ranger et. 8 127 bi u @ En err. Babnen 133641 bi e dische 35 Fl. Loose 79 2 . men, BLEI 6 
e n 2. e e 
4 11503 65 f Foo Staate Pr⸗ eblſche Looſe — 15 8 Ir j 20 81} b3 
Berlin o Racdes 1 4 1% 0 e ee nun: Berl e c . er. Brian 4 806 en SSH 
= e 0. hi 
r en c 8 8 N u dhe. 7b de. 18606 Si 9 80 4 ante Mm 80 N 8 
Brenn ⸗Freib. 8 : 1008 bi Bants und Induſtrte⸗Hapieie. Heiner Anleihe En 1 e 110 65 einzig 8 s Tage 47 99% © 
Cöln⸗Minben 83 4 1211 00 Dividende pro 1869. E ſtyreuß. Pfdbr. 72 6 5 0 2 Mon. 4| 9% G 
GoiebOberbern 9.75 199 bj Berlin. Kaſſen⸗Berein 1134 | 970 © bo. 82 8 Anl. For urg 3 Woch. |6 in 67 
an, 7 5 1095 bz Berliner Handels⸗Geſ. — |4 | 138} u u G Jommerſche » 727 b. 0. 5 3 Mon. 6 | 812 bi 
de 7 5 1093 bi Danzig Priv. Bank 61 4 | 109 do. „ 814 5 do. engl. Std. 1864 i 5 arſchau 8 age 4 bi 
b.Berbach 114 4 1704 © Disc ⸗Lomm. unden — 2 135 b ce 811 b5 do. Hol. 20. s  |fremen 8 Tage 4 IE Bi 
g⸗Halberſtadt 15 4 11184 z Got Ener Grebitb. ⸗Pfdbr. — 5 | 978 bz Schleſiſche Pfpbr. 34 — — do. engl. Anleihe 3 53 bi Cold und Par tergelk. 
e 19 4 185 % Königsberg Priv.⸗Bank — |4 | 106 8 Weſtpr. ritterſch. 72 G Pr.⸗Anl. 1804 r 5 115 bz a 
uligäberen |9 4 1334 bi Magdeburg „ „ | db 4 | 9 do. do. 81. 8 do. „1866: 15 05 Ft. B. m. N. 904 b 1% Jaap. 18 gi 
Mecklenbarger 2 4 761 6 fierrelh. Crea. 5 168 bz do. do. 863 bz = un 2 955 5 & 90 ohne R. = 52 8 
Niederſchleſ.⸗Märk. 4 4 5 1 oſen Brovingialbant 6. 1304 103 do. II. Serie 97 bz . — W. 3 Sys. 6 251 6 
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Preireligisſe Gemeinde. 

Sonntag, den 13. März, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
8 Morgen 8 Uhr wurde unſer lieber 

Sohn Paul nach tägigem Leiden an der 
Halsbräune uns durch den Tod entriſſen. Tief 
betrübt widmen wir dieſe Anzeige allen Verwand⸗ 
— — Freunden mit der Bitte um ftille Theil: 
nahme. 

Schöneck W.⸗Pr. den 11. März 1870. 
(5025) G. Harthun und Frau. 
An 10. d. M. Mittags entſchlief ſanft unſere 

2 


gute liebe Toni in ihrem 14. Lebensjahre. 
iegenhof, den 11. März 1870. 
Hermann Stobe und Frau, 
a geb. Hansburg. 
An 1. März ſtarb am Herzſchlag unſer Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, der Königl. Juſtiz⸗ 
Actuarıus Herr A. Näther zu Elbing im 
Alter von 41 Jahren und 10 Monaten. 
Dieſes zeigen allen Freunden und Bekann⸗ 
ten tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Schiffs⸗Auction. 


Donnerſtag, den 17. März 1870, Mittags 
121 Uhr, werden die Unterzeichneten in biefiger 
Börſe in öffentlicher Auction gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen: 
1) Ein Dreißigſtel⸗Antheil im bieſigen Vollſchiffe 
Martha.“ 


2 ein Se epehntelsUntheil im biefigen Voll⸗ 


iffe „Johanna. g 5 

3) Ein Zwei: und Dreißigſtel Antheil im hie⸗ 
ſigen Barlſchiffe „Margaretha Blanca.“ 

Der Schlußtermin findet in obiger Reihen⸗ 
folge ſelbigen Tages, Abends von 6 Uhr ab, in der 
Börſe ftart. Der Zuſchlag erfolgt bei annebm⸗ 
barem Gebot innerhalb 48 Stunden nach Schluß 
der Auction und bleiben die reſp. Meiſtbietenden 

bis dabin an ihr Gebot gebunden. 
Alles Nähere iſt bei den Unterzeichneten zu 


erfahren. i 
F. Domke, A. Wagner, 
4636) vereidigte Schiffsmakler. 


Auction zu Quadendorf. 


Donnerſtag, den 17. März 1870, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hofbefiger 
Herrn Purwin in Quadendorf we Verpach⸗ 
tung des Grundſtücks an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

5 Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 10 hoch⸗ 
tragende Kühe, 1 Hodling, 1 Bullen, 
gr. Schweine (darunter 2 Säue), 2 com⸗ 
plete Arbeits- und 2 Kaſtenwagen, 4 
Schlitten, 3 Pflüge, 1 Kartoffel⸗ und 1 
Gartenpflug, 1 Karrhaken, 3 eiſenz. 
Eggen, 1 Erdwalze, 1 Häckelmaſchine mit 
Roßwerk, 1 Hidiellade, 1 Hobel: und 1 
Drehbank, Flachsbreche u. Räpeln, Karren, 
1 Wruckenſchneider, 1 completes Käſezeug, 
1 Mehlkaſten. 1 Ripsplan, Säcke, 1 Ge: 
ſpann ſchwarzled. und 1 Geſpann gelbled. 
Geſchirr, 1 Paar Ringſielen, Sattel, Hals⸗ 
3 Haliter. Leinen, Hölzerzeug, verſch. 
köbel und Betten, 1 Kahn, mehrere 
Haufen Heu und mehrere Schock Hafer,, 
Gerſten⸗ und Sommer⸗Weizenſtroh. 
Der Zahlungs⸗Temin wird den bekannten Kaͤu⸗ 
fern bei der Auction angezeigt. 
Joh. Jac. Wagner, 


65027) Auctions Commifſarius. 
In Hamburg 
liegen in Ladung nach Stettin die beiden 


Dampfer „Helene“ und „Adele“ und werden 

Güter nach Danzig und zurück zur Durch⸗ 

fracht a 15 Sgr. pr. 100 K befördert, 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


L. F. Mathies & Co. in Hamburg. 


J. E. Conrad Ahrens, 


Breitgaſſe No. 81, 
empfiehlt ſeine große Auswahl von Grabdenk⸗ 
mäler, Monumenten, Gittern, Kreuzen 
nebſt Schrifttafeln, ganz nach der neueſten 
Eonitruction in ſehr geſchmack vollen, ele⸗ 
ganten Muſtern in höchſt reeller Arbeit und 
dauerhafter ächter Vergoldung zu ſoliden 
Preiſen. F 
Die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt, 
Holzmarkt No. 17, y 

empfiehlt ihren ſchmiedeeiſernen Schwingpflug, 
der alle Karrenpflüge in der Leiſtung, wie auch 
im Preiſe an Billigkeit übertrifft. — Ich bitte 
die Herren Landwirthe, ſich ſeloſt von der Brauch⸗ 
barkeit dieſes Pfluges, den ich gerne auf Probe 
gebe, zu überzeugen und mich früh mit Beſtel⸗ 
lungen zu beauftragen. Auch empfehle ich mich 
zur Anfertigung neuer Maſchinen. Reparaturen 
werden ſchnell und billig ausgeführt. 

A. v. Iſcherlitky _ 


Cotillon-Jachen. 


Um mein großes Lager eleganter Cotillon⸗ 
Sachen vor Beendigung der Saſſon zu räumen, 
verkaufe ſelbige zu enorm billigen Preiſen 
und empfehle als beſonders preiswerth: Krevp⸗ 
und Fantaſie Orden für Damen und Herren, 
ſowie die neuen Knall⸗Sachen mit den feinften 
Parfüms wie ſcher haften Inhaltes. 
Louis Loewenſohn. 

NB. Mein Geſchäft befindet ſich bis Ende 

April Langgaſſe No. 1. (34233) 


6% AmerikanischeAnleihe 
pro 1882. 


Die am 1. Mai c. fällig werdenden Con⸗ 
pous vorſtebender Anleihe können ſchon von 
etzt ab bei uns 7 werden. (3725) 

aum u. lepmann, 

Wechfel: u. Baukgeſchäft, 
Be... 20. 
Mkoline Hemden, Jacken, Unterkleider e 
> SA biete Untere 
der, R paraturen werden billigt ausgeführt bei 
F. W. Puff, Fiſcherthor 11, 


Sein bedeutendes Lager von Eichol ien 


nen Herren Collegen 4970) 
4 Ignatz Potrykus. 


| 


| 
| 


\ 
| 


Befann machung wegen Umtauſchs und Ausgabe der neuen 


Preußiſchen 4% conſolidirten 
Staats⸗Anleihen. 


Der letzte Preußiſche Staats⸗Anzeiger vom 5. März 1870 No. 55 bringt die amtliche ſpecielle 
Bekanntmachung über den Umtauſch und die Bedingungen den bisherigen verſchiedenen 4 u. 4% pro⸗ 
centigen 2 — freiwilligen und Staals Anleihen gegen neue 43 procentige conſolidirte Anleihen, 
worauf — jedoch nur bis zum 23. April — eine Prämien⸗Vergütung ſtattfindet. 

Bezugnehmend darauf empfehle ich mich meinen geehrten Geſchäftsfreunden und Mitbürgern 
zur Vermittlung des Umtauſches und zur Beſchleunigung der Sache gegen eine mäßige Proviſion 
und bin zu 5 weiteren Auskunft in dieſer Angelegenheit bereit. 

Der betreffende Stagts⸗Anzeiger No. 55 vom 5. März cr. iſt zu jeder Zeit in meinem Bureau 
Poggenpfuhl No 10 einzuſeben. 
Br Head Sprechſtunden Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 2—3 


und 5—7 Uhr. 
Adolph Gerlach, 


Danzig, den 7. März 1870. 
4746) vereidigter Börſen⸗Makler. 


Frühjahrs Mutzen a 
im neueſten Genre 


erhielt erſte Sendung und empfiehlt Wilh. Kutschbach, 


Hutfabrikant. 


Adolph 


Manufactur⸗ u. Seidenwaaren⸗Handlung, 
Canggaffe 76, 


N beehrt ſich ergebenſt anzuzei gen, daß außer einer gut aſſortirten Collection couranter, dichter, 0 
balbdichter und klarer Kleiderſtoffe eine umfangreiche Serie von if 


2 0 U 22 2 2 

Neuheiten für die Frühjahrssaison 
in ſeinem Lager zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt iſt. 

Irish (Dublin) Seidenpopline, 
Popline de soie extra, 
Popline soie Cachemire, 
Velour Reps, 
Biarritz de Laine, 
Taffetas de Laine, 
Velours de Nice (chaine soie), 
Velours Russe, 
Popline de Laine epinglee, 
Cachemire de Laine, 
Satin de Laine, 

Pascha coating, 


(4842) 


Cretonne quadrille, 
Popline quadrille, 
Cachemire quadrille, 
Velour quadrille, 
Satin quadrille, 
Alpacca Lustre, 
Alpacca Mozambique, 
Grenadine, 

Gros Caneva, 
Alpacca Cord, 
Alpacca tinted, 
Cröpe de Laine. 


Helle und dunkele Kleiderkattune. 


Piqu6 Percale, 
Rips-Piqué, Brillante, 
Jaconas, Batiste. 2 BO 


>> Die Nähmaſchinenfabrik 
Reinhold Kowalski, Danzig, 


Fabrik: 4. Damm 3. 
ö Lager: Matzkauſchegaſſe 10. 
2 „ Sein großes Lager von vorzüglichen Nähmaſchinen, als: 28 
Deer b Singer⸗, Wrovir & Baaker⸗, Cylinder⸗, Wheeler & 
Wilſon⸗Tiſch., und Hand⸗Nabmaſchinen für den Famillengebrauch mit ſammtlichen neuen 
Apparaten, empfehle zu ſoliden Preiſen unter mehrjähriger Garantie. Unterricht gründlich. 
Reparaturen werden in meiner Fabrik gut ausgeführt. 


Ausverkauf. 


Da ich geſonnen bin, meine Commandite auf dem 2. Damm 
No. 3 aufzugeben, ſo verkaufe von heute ab die dort befindlichen 
e zum Koſtenpreiſe, jedoch nur bei Abnahme von 
100 Stück. f 

La Salvadora 4 ., La Aguila 5 %, Lelevell 52 , La Victoria 75 Rg, La Com- 
potentia 7% &, Iduna 64 , Estra Buena Vista (Carmen Brasil) 84 N, Esmero 11 , El 
Conde de Miraflor 11 ., Sylvin 133 %, Regalia de la Reyna 9 „ La Union 8½ 9, 
Isthmus of Panama 16% ., Traviata 16$ Ka, Lord Byron 16$ %, Le Bouquet 2 , 
Henry Clay 35 %, Ernst Merk 50 pr. Mille, 

Dieſe außergewöhnlich billige Offerte empfiehlt zur geneigten Beachtung die 
Eigarren- und Tabaks⸗Handlung 
von 


E. G. Engel. 


— — 


(4973) 


Elegante und ſolide 


Fußbekleidungen 


für Damen, Herren u. Kinder, 
enpfiehlt bei größter Auswahl das 


Wiener Schubwaaren-Depot 
f W. Stechern, 
a 17. Langenmarkt 17. 


vis-A-vis von N. T. Angerer. 


Rotben Spät⸗Klee uf dem Halzſelde an der Kallſchanze find 
Weiß K v 4 | Balken v. 1/1 bis 5% Z. ſtark, v. 9 b. 40 
Schwedi eh: Fuß lang, Mauerlatten %, 7, 8/8, 9%, 10%, 
ediſchen Klee, /ıı Zoll ſtart, von 9 bis 40 Fuß lang, 2: und 
eradella, 3:zöllige Bohlen von 9 bis 40 Fuß lang, 1. und 
Hopetown⸗Wicke, 1 zöllige Dielen v. 9 b. 40 Fuß lang, Bi gen⸗ 


bohlen. Sleeperſchallen und 1» u. 14⸗zöllige Slee⸗ 

perdielen billig zu verkaufen bei N. Brandt. 

Ein junges Mädchen, welches Friſiren und Putz 
machen kann, auch behilflich in der Wirth: 

ſchaft fein will. ſucht eine Stelle nach dem Lande 

Holzgaſſe No. 5 im Geſindebureau. 

Sy Garezin bei Neukrug find 150 fette 
Schafe zu verlaufen. (5036) 


Ein Comtoir iſt zu vermietgen Hündegaſſe 91. 


offeriren aus zuverläffiger Quelle 


e R. & A. Wegner. 


Kir Sommerwohnung von 2 möblirten Zim⸗ 
mern nebſt Gartenantheil wird in af tens 
thal zu miethen geſucht unter No. 5041 in der 
Expedition d. Ztg. . 
ute Doppel: und Einzelſaͤcke ſind Lang⸗ 
garten No. 20 zu haben. (4861) 


Al 
zu Artſchau bei Danzig, 
Mittwoch, den 16. März 1870, 


Vormittags 11 Uhr, 
über 


42 Vollblut⸗Southdown⸗Böcke, 
4Halbblut⸗Southdown⸗Merino⸗ 
Böcke, 
20 Vollblut⸗Southdownu⸗Mut⸗ 
terſchafe (gedeckt), 
4 Eber, Berkſhire⸗ u. Norkſhire⸗ 
Kreuzung, und 
1 vier Jahre alten Schimmel⸗ 
Wallach (Arabiſch Blut). 
Verzeichniſſe werden vom 6. März auf Wunſch 


verſchickt. 1 Muth. 
and? er 2 ho ah 
Ein Flügel⸗Fortepiano, 
ſehr gut erhalten, it Breitgaſſe 51 a verkaufen 
und in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr 
zu beſeben. (4990) 
Ein ſehr guter Oderkahn, 56 Laſt Tragkraft, 
mit vollſtändigem und gutem Inventarium, 
iſt zu verkaufen. 
Das Nähere bei 


ER 


(4801) 

SU F. Birckner. 
Seite maschinen und Pulver für den Hauss 
gebrauch wieder zu haben Hundeg. 91, 1 Tr⸗ 
Polen en > 


ine Spezial⸗Wandkarte von 
kaufen Hundegafie 91. 
Ein ordentliches Dienſſmädchen, das ſchon in 
der Stadt gedient hat, ſucht ſogleich oder 
vom 2. April eine Stelle Gef. Adreſſen werden 
W Expedition dieſer Zeitung unter No. 5048 
erbeten. 


Wohnungen in Jiſchkentbal, 


eine größere und eine kleinere, habe ich für den 
Sommer zu vermiethen. (4958) 
C. G. Robloff. _ 


Gambrinus Halle. 
Drei franzöſiſche Billards 


(allerneueſter Gonjtruction), mit Mantinell⸗ 
banden, aus der renoms irten Fabeik des Herrn 
A. Wahsner in Breslau, ſind heute in 
meinem Local aufgeſtellt worden. 


. ch lade ein geehrtes Publi 
nutzung derſelben we en Ein Dr 


dolph Korb. 


Hallmann’s Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 
Heute Sonnabend, d. 12., morgen Sonntag, 
den 13., und folgende Tage Concert der Das 
men⸗Buffo⸗Sänger⸗Geſellſchaft Menzel. 


Münchner Bock, 
Koblengaſſe 1. 
Erſtes Großes Concert einer Berliner 
Sänger⸗Geſellſchaft. E. Jantzen. 
T ® 
Hotel Wellington, 
Brodbänkengaſſe und Lungebrüde, 
heute, ſowie die folgenden Abende 
CON CERT, 
egeben von den irt 
Enubreite Yet, Bounfe Heede Damen, ber 
Bertba Stabrid aus Königsberg, Frl. Thereſe 
Reidel aus Breslau, unter Mitwirkung des Kos 


mikers Herrn W. Rogie aus Wien. Es ladet 
ergebenſt ein + Perfon. 


Grand Restaurant 
enannt 
Dominikaner⸗ Halle 


am Dominikanerplatz. 
Neben meinem vorzüglichen Bayerisch Lagers 
Bier werde von heute ab 
Bodenbacher vom Faß 
verabfolgen laſſen A. Jordan. 
Neſtauration Brodbänkengaſſe No, 15 
Alle Abende Concert und Geſangs⸗Vorträge 
(in Englisch u. Deutich) der beiden Aftikanerinmen 


und Bedienung von der ſchönen Schweizerin 
„eln“, wozu einladet i 


u L. Jäcke. 
Selonke’s Variete-Theater. 
Sonntag, den 13. März. (Abonnem. susp.) 
Darftellung der Wunder- Fontaine, 
Nachts um die zwölfte Stunde. Geſangs⸗ 


nüd. Das große Loos, oder: Ein ganzer 
Kerl. Posse mit Belang in 6 Bildern. tt 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 15 ärz. (Abonn.:Vorktell,) 
Die l Done Große Oper in 3 Acten 
zart. 


2 1 9 tä Gaſtſpiel 
Montag, „März. Gaſtſpiel des Herrn 

Tiedtke vom Hoftheater zu St. Nate urg 

Nobert und Bertram. Poſſe mi Ges 
„ ſang in 4 Acten von G. Rader: £ 
All Diejenigen, welche Forderungen, ſowie 
A Zablungen an den G. Traeder schen Nach⸗ 
laß zu leiſten haben, werden aufgefordert, unter 
Beibrinzung ihrer Beweismittel ſich binnen 8 
Tagen bei mir zu melden. 

Danzig, den 12. März 1870. 


W. F. Kramp, 
Tobiasgaſſe No. 24. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


(5052) 


